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Am 24. April 2004 fand im WeststadtHaus
ein Infotag zur Neugestaltung des Hörz-
und Pistenbully-Geländes zur „neuen
Mitte“ in der Weststadt statt. Das Gesamt-
konzept, das nun in einen Bebauungsplan
umgesetzt wird, wurde vorgestellt. In
dem neu gestalteten Quartier sind Wohnen
und Arbeiten, ein Seniorenzentrum und
natürlich gestaltete Freiflächen integriert.
Die Veranstaltung fand reges Interesse.

Es tut sich was in der „neuen Mitte“ der Weststadt

Mit der Realisierung des Bauvorhabens auf
dem Hörz-Gelände wird voraussichtlich ab
Herbst 2004 begonnen.

Baubeginn für das Seniorenzentrum West-
stadt der ulmer heimstätte eG und der
AWO Ulm ist voraussichtlich Frühsommer
2005. Die Neugestaltung der gesamten
Quartiersmitte Weststadt soll bis zum Ende
des Jahrzehnts abgeschlossen sein.

Liebe Mitglieder,
liebe Freunde der ulmer heimstätte eG,

Aktuelles und Wissenswertes rund um die
Genossenschaft haben wir auch in dieser
Ausgabe für Sie zusammengestellt.

Das erste Quartal des Jahres ist immer
geprägt von den Arbeiten am Jahres-
abschluss und der gesetzlichen Prüfung.
Das Ergebnis liegt nun vor, die Prüfung
ist abgeschlossen, über beides haben
Aufsichtsrat und Vorstand in gemeinsamer
Sitzung beraten.

Ohne den Ausführungen in der Vertreter-
versammlung vorgreifen zu wollen, können
wir doch feststellen, dass wir mit dem
Jahresergebnis zufrieden sind.

Trotz schlechter wirtschaftlicher Rahmen-
bedingungen konnten wir uns in allen
Unternehmensbereichen gut positionieren.

Neben dem guten Ergebnis in unserem Kern-
geschäft – der Vermietung und Verwaltung

von Immobilien - hat uns besonders die
positive Entwicklung unserer Sparabteilung
gefreut. Die Frühjahrssparwochen waren
wieder ein voller Erfolg, der Einlagenbestand
beträgt mittlerweile mehr als 20 Mio.1.

Für den investiven Bereich haben wir die
Weichen für dieses Jahr bereits im Herbst
2003 gestellt. Aufsichtsrat und Vorstand
haben das gemeinsame Investitions-
programm verabschiedet, das nun zügig
umgesetzt werden muss. Die Vorberei-
tungen hierfür laufen auf Hochtouren,
die betroffenen Mieter wurden von uns
bereits überwiegend über die in ihrem
Umfeld stattfindenden Maßnahmen
informiert.

Neben der rechtlich erforderlichen,
formalen Ankündigung der geplanten
Maßnahmen, bieten wir immer auch das
persönliche Gespräch an. Wir wollen
besonders in Modernisierungsmaß-
nahmen, die umfassend in die Wohnung
eingreifen, unseren Mitgliedern Hilfestel-
lung geben.

Der persönliche Kontakt, das Wissen um
die Probleme des anderen ist dabei uner-
lässlich. Nutzen Sie bitte dieses Angebot,
sprechen Sie mit uns. Wir sind sicher
immer eine gemeinsame Lösung für alle
Probleme „rund um die Immobilie“ finden
zu können.

Mitarbeiter und Vorstand der
ulmer heimstätte eG



Neubau Parlerstraße
Die dadurch entstandene Bauverzögerung
von ca. 3 Wochen werden wir wieder
aufholen können, so dass der Bezugs-
termin Ende 2004 nicht gefährdet ist.

Haben Sie Interesse an einem Stell-
platz? Wenden Sie sich einfach an
Frau Wiesenbach oder Herrn Eitel,
Fon 0731/93553-28 bzw. -29.

Für alle Wohnungen liegen uns bereits
Reservierungen vor. Überwiegend lang-
jährige Mitglieder unserer Genossenschaft
haben sich hierfür vorgemerkt. Sie wollen
künftig den Wohnkomfort mit Aufzug und
Hausmeister nicht missen.

In der Tiefgarage stehen neben den Stell-
plätzen für die Mietwohnungen Parler-
straße 7/9 weitere 28 Stellplätze zur
Verfügung, die wir unseren Mietern in
den umliegenden Gebäuden Parler-,
Hammer-, Linden- und Söflinger Straße
anbieten. Die Stellplätze können ab August
angemietet werden. Die Miete pro Stell-
platz beträgt 491.

Der hartnäckige Winter brachte den Zeit-
plan unseres Neubaus in der Parlerstraße
7/9, in dem 16 Mietwohnungen und eine
Tiefgarage entstehen, etwas durcheinander.

Quartiersgarage Sedanstraße

Mietergärten

Interessenten können sich ab sofort bei
Frau Wiesenbach oder Herrn Eitel,
Fon 0731/93553-28 bzw. -29 melden.

Im Zuge der Neubebauung des ehemaligen
Betriebsgeländes der Ulmer Münster-
brauerei hat die ulmer heimstätte eG
gemeinsam mit der UWS eine Ebene
der neuen Tiefgarage erworben. Dabei
entfallen 39 Stellplätze auf die uh.
Die Quartiersgarage wird wie geplant
im Sommer 2004 fertig gestellt.

Für die Mieter in der Sedanstraße und
Königstraße ermöglicht diese Tiefgarage
die Lösung des drängenden Stellplatz-
problems. Der Mietpreis beträgt für Mieter
der ulmer heimstätte eG 451 pro Monat.
Mietbeginn ist ab September möglich.

In etlichen unserer Wohnanlagen bestehen
Mietergärten. War das Interesse daran vor
Jahren noch groß, so stellen wir jetzt
vermehrt fest, dass das Interesse der
einzelnen Mieter an der Pflege dieser
Gärten nachgelassen hat. Einige dieser
Gärten wurden deshalb nach und nach
eingesät.

Besteht in Ihrer Wohnanlage ein
Mietergarten und haben Sie Interesse
diesen zu übernehmen? Rufen Sie
einfach an. Ansprechpartnerinnen
sind Frau Vollmer und Frau Banzhaf
Fon 0731/93553-25 bzw. -26.



Der Mietspiegel für Ulm wurde von der
Stadtverwaltung, dem Haus- und Grund-
eigentümer-Verein, dem Mieterverein und
den Wohnungsunternehmen aktualisiert.
Mieter und Vermieter erhalten einen
fundierten, aktuellen Orientierungsrahmen
über die Höhe der ortsüblichen Mietpreise
für Wohnungen in Ulm und Neu-Ulm, die
nach Art, Größe, Ausstattung, Wohn-
komfort und Lage vergleichbar sind.

      Der Mietspiegel dient nicht der Preis-
    festsetzung. Er soll dazu beitragen, das
   Mietpreisgefüge möglichst transparent
  zu machen und dadurch die eigenverant-
wortliche Mietpreisbildung zu erleichtern.
Er ist eine der gesetzlich vorgesehenen
Begründungen für Mieterhöhungen.

Den Mietspiegel erhalten Sie kostenfrei
beim Mieter- sowie Hauseigentümerverein
und der Stadtverwaltung Ulm. Oder Sie
gehen einfach auf unserer Homepage
www.heimstaette.de. Unter Dienstleis-
tungen, Mieten, befindet sich rechts
ein Link „Mietspiegel“. Hier gelangen
Sie auf die entsprechende Seite der
Homepage der Stadt Ulm, unter der Sie
den Mietspiegel einsehen bzw. ausdrucken
können.

Algen und Pilze auf Fassaden
In letzter Zeit häufen sich Anfragen unserer
Mieter wegen Algen- und Pilzbefalls auf
Fassadenflächen. Betroffen sind vor allem
neuere Gebäude und sanierte Häuser,
deren Fassaden mit einem Wärmedämm-
system überzogen wurden. Diese hochwer-
tig gedämmten Fassaden in Verbindung
mit geänderten Umwelteinflüssen bieten
häufig einen idealen Nährboden für Algen
und Pilze.

Die ulmer heimstätte eG wendet diese
Maßnahmen seit Jahren bei Moderni-
sierung und Neubau ihrer Gebäude an.

Die Funktionstüchtigkeit der Fassade wird
durch Algen und Pilze nicht eingeschränkt,
es handelt sich lediglich um eine optische
Beeinträchtigung.

Wir werden daher auch in Zukunft diesem
Problem besondere Beachtung schenken.

Obwohl sie heute vermehrt auftreten, ist
der Bewuchs von Fassaden mit Mikro-
organismen wie Algen und Pilzen keine
typische Erscheinung unserer Zeit. Algen
und Pilze gab es im Außenbereich schon
immer, man findet sie auch heute auf allen
möglichen Untergründen wie beispielsweise
an der bewitterten Seite von Bäumen.

Begünstigt wird ihr Wachstum durch einen
Standort des Wohnhauses in der Nähe zu
Wald oder Acker, einer Bepflanzung in
Gebäudenähe oder durch bauliche
Gegebenheiten. Als Gegenmaßnahmen
werden die Verwendung von Materialien
mit glatter Oberflächenbeschaffenheit,
Zusätze in der Fassadenfarbe und
konstruktiver Feuchteschutz empfohlen.

Die Feuerwehr Söflingen feierte am 8./9.
Mai ein Fest. Anlass war die Weihe eines
neuen Fahrzeuges. Neben einem bunten
Unterhaltungsprogramm fand ein Luft-
ballonwettbewerb für die Kinder statt.
Die Luftballons wurden von der ulmer
heimstätte eG gesponsert. Rund 500 der
blauen uh-Ballons stiegen gleichzeitig in
den Himmel.

Luftballonwettbewerb

Mietspiegel 2004 liegt vor

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag   9:00 – 12:30 Uhr
Montag und Dienstag 14:00 – 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch- / Freitagnachmittag geschlossen
Telefonisch erreichen Sie uns ab 8:00 Uhr
unter Fon 0731 / 9 35 53 -0
oder besuchen Sie uns doch im Internet.
www.heimstaette.de



Die ulmer heimstätte eG baut derzeit
im Blausteiner Neubaugebiet Pfaffenhau
in direkter Nachbarschaft zum Ulmer
Eselsberg acht Reihenhäuser. Mit an-
sprechender Architektur in Süd-Westlage,
großzügiger Wohnfläche und herrlicher
Aussicht vom Dachgeschoss fand das
Konzept der Häuser großen Anklang.
Bis im April dieses Jahres konnten alle
Reihenhäuser verkauft werden.
Die Eigentümer freuen sich darauf, ihre
Häuser bis im Juli bzw. Oktober 2004
beziehen zu können.

Verkaufserfolg in Blaustein-Pfaffenhau

Im Böfinger Neubaugebiet Hafenberg reali-
siert die ulmer heimstätte eG die Gewinner
des Wettbewerbs „das urbane Einfamilien-
haus“, den die Stadt Ulm ausgelobt hat.
Ziel des Wettbewerbs war stadtnahe,
flexible Einfamilienhäuser in verdichteter
Bauweise zu schaffen. Ein erstes Haus
wurde jetzt fertig gestellt.

Zwei weitere freistehende Häuser dieses
Haustyps sollen noch gebaut werden.
Mit 147m2 Wohnfläche, 5 Zimmern und
zwei Bädern bieten die Einfamilienhäuser
viel Platz. Die nach Westen ausgerichtete
Dachterrasse lädt zum Verweilen ein. Als
Käufer erhalten Sie neben dem schlüssel-
fertigen Haus auch die komplette Außen-
anlage mit Sitzplatz, Pergola, Carport,
Abstellschuppen, Raseneinsaat und Hecke.

Als Alternative bieten wir in diesem
Baugebiet einen kleineren, ebenfalls
prämierten Haustyp mit 117m2 Wohn-
fläche an. Diese Häuser verfügen ebenso
über die gleiche qualitätsvolle Ausstattung
der ulmer heimstätte eG sowie über eine
geschmackvoll angelegte Außenanlage.

Nähere Informationen erhalten Sie von
Frau Maier-Jooß, Fon 0731/93553-50.

Einfamilienhaus am Hafenberg bezogen

Auch in diesem Jahr luden Aufsichtsrat und
Vorstand unsere Vertreter zu einem Informa-
tionsabend ein, der am 13.05.2004 in den
Geschäftsräumen der ulmer heimstätte eG
stattfand. Im Rahmen dieser Veranstaltung
wurden die rund 30 anwesenden Vertreter
über die Bautätigkeit der Genossenschaft
im vergangenen Jahr und über das
Investitionsprogramm 2004 informiert.

Bei einem kleinen Imbiss hatten unsere
Vertreter im Anschluss die Gelegenheit,
ihre Anliegen mit den Mitgliedern des
Aufsichtsrats und Vorstands zu besprechen.
Die harmonisch verlaufene Veranstaltung
endete mit einem zwanglosen
Beisammensein.

Vertreterinformation 2004



Seit 1. April 2004  ist die Wohnungsver-
waltung wieder komplett besetzt. Frau
Susanne Vollmer, gelernte Kauffrau der
Grundstücks- und Wohnungswirtschaft,
übernahm die Stelle von Frau Thurnberger,
die uns zum Jahresende verlassen hat.

Personalien
Frau Thurnberger wünschen wir für ihre
neue Aufgabe in München alles Gute und
Frau Vollmer einen guten Start bei der
ulmer heimstätte eG.

Frau Vollmer betreut den Wohnungs-
bestand West und ist telefonisch unter
Fon 0731/93553-26 zu erreichen

Die gute Seele im Trollingerweg 32 und
34 ist Herr Johann Miess. Insgesamt 20
Wohnungen betreut er in beiden Häusern
als Hauswart. Daneben ist er Garagenwart
in der Tiefgarage Trollingerweg 22 mit 55
Stellplätzen, mäht bei verschiedenen
Häusern den Rasen und schneidet die
Hecken. Seit über 20 Jahren übt er die
Tätigkeit als Hauswart aus. Herr Miess ist
im Wohngebiet bekannt. Selbst von den
Bewohnern in den umliegenden Häusern
wird er hin und wieder um Rat gefragt.
Von seinen Mitbewohnern wünscht er sich
manchmal mehr Toleranz, nur so könne
ein friedliches Zusammenleben erfolgen.
Außerdem würde er sich freuen, wenn sich
auch mal jemand anders bücken würde,
um ein Stück Müll in den Grünanlagen
zu entfernen.

Hauswart bei der uh
In den Wohngebieten der ulmer heimstätte
eG, in denen kein hauptamtlicher Haus-
meister tätig ist, sorgen unsere Hauswarte
außerhalb der Wohnung für Ordnung.
Die Hauswarte sind für ein oder mehrere
Hauseingänge verantwortlich, sie wechseln
Lampen aus, melden Schäden am Haus
und schauen, dass die Hausordnung ein-
gehalten wird. Leider gibt es immer
weniger Mieter, die sich für diese Tätigkeit
zur Verfügung stellen. Möchten Sie in
ihrem Haus diese Tätigkeit übernehmen,
sprechen Sie uns einfach an.

Herr Franz Kölzer wohnt seit 1960 im
Hofäckerweg 37. Beinahe 30 Jahre ist er
dort als Hauswart tätig. In den letzten 10
Jahren seiner Tätigkeit bemerkt er, hat sich
vor allem bei den Jüngeren die Einstellung
zur Hausordnung verändert. Wo es früher
selbstverständlich war, die Hausordnung
einzuhalten, muss er heute die Bewohner
immer mal wieder an die Kehrwoche und
im Winter an die Schneeräumpflicht
erinnern. Ebenso werden die Ruhezeiten
nicht mehr eingehalten. Er fühlt sich aber
wohl in seinem Haus. Ganz wichtig ist für
Herrn Kölzer ein respektvoller Umgang
untereinander, damit das Zusammenleben
in der Hausgemeinschaft funktioniert.

Die Wartung ist ganz einfach durchzu-
führen und kann daher von jedem Mieter
selbst ausgeführt werden.

Die Filtermatte im Lüfter sollte einmal im
Monat gereinigt (ausklopfen oder absau-
gen) und einmal jährlich aus hygienischen
Gründen ausgetauscht werden.

Wartung von mechanischen Lüftern
Einen neuen Filter erhalten Sie derzeit
kostenlos bei unserer technischen
Hausbewirtschaftung oder bei unseren
Hausmeistern, die Ihnen auch bei Fragen
hierzu gerne behilflich sind.

Die ulmer heimstätte eG baut zunehmend
mechanische Lüfter in die Küchen und
Bäder ihrer Wohnungen ein. Diese
Geräte sind ausgereift und zuverlässig.
Die Förderleistung des Lüftungsgerätes
ist wesentlich vom Verschmutzungsgrad
des Filters abhängig, weshalb eine
regelmäßige Wartung erforderlich ist.



Besuchsdienst der AWO
Anderen Freude zu machen ist leichter als
man glaubt. Wer Freude gibt erhält auch
Freude zurück.

Wäre das auch was für Sie? Können Sie
sich vorstellen selbst einsame alte
Menschen zu besuchen? Oder kennen Sie
einsame Menschen in Ihrer Nachbarschaft,
die sich über einen Besuch unseres
Besuchsdienstes freuen? Wenden Sie sich
an Frau Urban, wenn Sie Interesse oder
Fragen haben.

Frau Urban ist für Sie in der ulmer
heimstätte eG Mo-Mi, Fr 8-12 Uhr
und Do 14 -18 Uhr unter Telefon
0731/9355327 zu erreichen.

Sie können auch direkt in der AWO unter
Telefon 0731/9679820 bei Frau Lesiow
oder Frau Schwarz anrufen.

Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer leisten keine Altenpflege oder
putzen die Wohnung. Dies ist Aufgabe
des Pflegedienstes. Die Freiwilligen
sind unfallversichert und werden in
gemeinsamen Treffen auf ihre Aufgaben
vorbereitet.

Familien werden immer kleiner, Familien-
mitglieder leben oft weit entfernt vonein-
ander, Singles sind keine Seltenheit mehr.
Für Ältere ist dies kein Problem solange
sie nicht auf fremde Hilfe angewiesen sind,
die Wohnung noch selbständig verlassen
können und gute Freunde und Bekannte
haben.

Anders sieht es aus, wenn man einsam
ist im Alter, krank wird, eventuell auch
gehbehindert oder gar bettlägerig. Da
kann der Tag schon lang werden beim
Warten auf das Klingeln des Telefons oder
das Öffnen der Tür durch die Pflegerin.
Die AWO kennt das. Anfang diesen Jahres
wurde ein ehrenamtlicher Besuchsdienst
gegründet. Ein halbes Dutzend Helferinnen
und Helfer waren schnell gefunden. Sie
besuchen jetzt regelmäßig alte Menschen
in deren Wohnungen oder auch im Pflege-
heim und bringen so etwas Freude und
Abwechslung ins Haus.

Kabelfernsehen
Bosch Telecom bietet außerdem unter
Fon 0180/5338820 (zum Ortstarif) eine
Beratung über eine Kabelbox, mit der Sie
zusätzliche 55 Programme unter anderem
auch viele ausländische Programme
empfangen können.

Nahezu alle Wohnungen der ulmer heim-
stätte eG sind mit Kabelfernsehen versorgt.
Derzeit wird das gesamte Kabelnetz
modernisiert, um eine umfassendere
Versorgung zu gewährleisten. Dadurch
kann es zeitweise zu Ausfällen der Fernseh-
programme kommen und eventuell eine
Neueinstellung der Sender erforderlich sein.
Die Betreiber bitten hierfür um Verständnis.
Sie sind stets bemüht, das Programman-
gebot zu erweitern.

Bei Störungen wenden Sie sich bitte an
den jeweiligen Betreiber und Vertrags-
partner für das Kabelfernsehen. Das ist
entweder, die

    Firma Tröger, Herr Ströbele, Fon 0731-
9357524, vorwiegend für Wiblingen
zuständig oder die

    Servicefirma der Firma Bosch Telecom,
B & F Service, Fon 07141/2983981 bzw.
0171/3657542.



Die gültige Regelung ab 01.01.2004 im
Überblick:

Begünstigtes Objekt:
Herstellung oder Anschaffung einer
Wohnung in einem eigenen Haus oder
einer eigenen Eigentumswohnung; keine
Förderung mehr von Ausbauten und
Erweiterungen.

Einkunftsgrenze:
Summe der positiven Einkünfte (Erstjahr)
zzgl. Summe der positiven Einkünfte des
Vorjahres = 70.0001 bei Ledigen; bei
Ehegatten = 140.0001. Erhöhung der
o. g. Beträge pro Kind um 30.0001.

Änderungen bei der Eigenheimzulage

zum 01.01.2004 Bemessungsgrundlage:
Anschaffungs- oder Herstellungskosten
zzgl. Anschaffungskosten Grund und
Boden sowie Aufwendungen für Instand-
setzungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen, die innerhalb von 2 Jahren
nach Anschaffung durchgeführt werden.
Nicht gefördert werden jährlich anfallende
Erhaltungsarbeiten.

Höhe der Zulage:
Einheitlich 1% der Bemessungsgrundlage,
höchstens 1.2501, keine Unterscheidung
mehr zwischen Alt- und Neubau;
Baukindergeld 8001 je Kind/jährlich

Viel wurde in den letzten beiden Jahren
um die Eigenheimzulage diskutiert. Fakt
ist: die Eigenheimzulage besteht weiter
über den 01.01.2004 hinaus, allerdings mit
einigen Veränderungen. Das Thema
Abschaffung der Eigenheimzulage ist
jedoch auch in 2004 nicht vom Tisch.
Deshalb sollten Sie, wenn Sie in den
Genuss der Eigenheimzulage kommen
wollen, jetzt zugreifen.

Sparerfreibeträge zum 01.01.2004 gekürzt
Im Zuge der Steuerreform hat der Gesetz-
geber die Kürzung der Sparerfreibeträge
mit Wirkung zum 01.01.2004 beschlossen.
Freistellungsaufträge inkl. Werbungs-
kostenpauschbetrag können nur noch
bis max. 1.4211 / 2.8421

(Alleinstehende/Verheiratete),
bisher 1.6011 / 3.2021, erteilt werden.
Die Banken untereinander haben sich
für folgende Vorgehensweise geeinigt:

Bei Fragen helfen Ihnen unsere Mitarbei-
terinnen der Sparabteilung, Frau Kneißle
oder Frau Thiele-Meier gerne weiter.

    Freistellungsaufträge über dem neuen
Höchstbetrag werden automatisch von den
Banken und der ulmer heimstätte eG auf
die Beträge von 1.4211  bzw. 2.8421

angepasst.

    Haben Sie mehrere Freistellungsaufträge
erteilt, werden diese unverändert fort-
geführt und werden nicht automatisch
abgeändert. Eine Überprüfung und evtl.
Anpassung an die neuen Höchstgrenzen
müssen selbst vorgenommen werden.
Einen Freistellungsauftrag können Sie unter
www.heimstaette.de ausdrucken.

Unsere aktuellen Zinsen
Spareinlagen
ab 2.500,– 1, keine vorzeitige Verfügung möglich
Spareinlage mit 1-jähriger Zinsfestschreibung 2,00%
Spareinlage mit 2-jähriger Zinsfestschreibung 2,25%
Spareinlage mit 4-jähriger Zinsfestschreibung 3,10%
Spareinlage mit 5-jährigerZinsfestschreibung 3,30%

Wachstumssparen ab 2.500,– 1, 3 Jahre Laufzeit: 1. Jahr 2,00%
Keine Verfügung im 1. Jahr möglich, 2. Jahr 2,25%
danach besteht eine 3-monatige Kündigungsfrist 3. Jahr 3,20%

Spareinlage ab 25.000,– 1, 3-monatige Kündigungsfrist z.Zt. 2,10%

Bonussparvertag 7 Jahre, + 10% uh-Prämie z.Zt. 2,75%
6 Jahre Einzahlungsdauer, 1 Jahr Ruhezeit, ab mtl. Rate 30,– 1

VL-Sparvertag 7 Jahre, + 9% uh-Prämie z.Zt. 2,75%
6 Jahre Einzahlungsdauer, bis zu 1 Jahr Ruhezeit, ab mtl. Rate 27,– 1

Stand: 1. Juni 2004  -Änderungen vorbehalten-

Unsere Frühjahrssparwochen im März
waren ein Renner. Mit äußerst attraktiven
Angeboten konnte der Sparbestand
deutlich erhöht werden. Vielen Dank an
unsere fleißigen Sparer und Neukunden,
die unser Angebot genutzt haben.
Im Herbst gibt es eine Fortsetzung der
Sparwochen. Selbstverständlich werden
wir Sie als Sparkunden wieder rechtzeitig
informieren.

Rekordergebnis

bei Sparwochen
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Ulm, Beethovenstraße
2-Zi.-Wohnung, 58,20 m2 Wfl., 3. OG,
Bad mit WC, ZH, frei ab 01.08.2004
Kaltmiete 325,301 + NK

Ulm, Söflinger Straße
3-Zi.-Wohnung, 62,29 m2 Wfl., 3. OG,
Dusche, Gaseinzelöfen, Hausmeister-
service.  frei ab sofort
Kaltmiete 256,001 + NK

Ulm, Biberacher Straße
3-Zi.-Wohnung, 81,87 m2 Wfl., 5. OG,
Bad, WC sep., Nachtspeicherheizung,
Balkon, Aufzug, Hausmeisterservice,
frei ab sofort
Kaltmiete 417,501 + NK

Ulm, St.-Gallener Straße
4-Zi.-Wohnung, 92,10 m2 Wfl., 1. OG,
Bad mit WC, WC sep., ZH, 2 Balkone,
Wohnberechtigungsschein erforderlich,
frei 01.08.2004
Kaltmiete 534,451 + NK + TG

Interessenten melden sich bei
Herrn Eitel 0731 / 93553-29
oder Frau Wiesenbach -28
Weitere Angebote im Internet unter:
www.heimstaette.de

Die Sparabteilung ist am Freitag, 25.06.04 wegen Dividendengutschrift geschlossen.

Handwerkerrechnungen jetzt

                           absetzen
Seit 01.01.2003 können Sie Dienstleistungs-
arbeiten, die eine Handwerkerfirma oder
auch der Regiebetrieb der ulmer heim-
stätte eG für Sie durchgeführt hat, wie
z. B. Tapezieren, Abfluss reinigen, bei
Ihrer Steuererklärung angeben. Von diesen
  „Haushaltsnahen Dienstleistungen“,
    wie sie steuerrechtlich korrekt genannt
     werden, können 20 Prozent der
       Arbeitskosten, jedoch keine Material-
        kosten, direkt von der Steuerschuld
          abgezogen werden.

            Der Höchstbetrag jährlich liegt
              bei 600,001. Das Finanzamt
               verlangt als Nachweis die
                 Rechnung sowie einen Beleg
                  des Kreditinstitutes über
                   die Zahlung.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 2003
liegt uns ab Mitte Juni vor. Falls Sie
Interesse haben, können Sie ihn während
der üblichen Öffnungszeiten in der
Geschäftsstelle abholen.

Geschäftsbericht 2003
Verfügen Sie über einen Internetzugang,
können Sie ihn auch auf unserer Home-
page unter „Wir über uns – Das Unter-
nehmen“ als pdf-Datei herunterladen.

Vertreterversammlung 2004

Die diesjährige Vertreterversammlung findet am
Donnerstag 24. Juni, 19.00 Uhr, im Roncallihaus,
Elisabethenstraße 37, 89077 Ulm, statt.
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.


